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Kubischer Wetterschutz 

Glasoase in modernem Look 

 

Wer längere Zeit auf der Terrasse verbringt, will nicht nur schlicht ein 

Dach überm Kopf. Der Wetterschutz soll auch hohen Designansprüchen 

genügen, individuell gestaltet sein und zur gesamten Hausoptik passen. 

Diesen Wunsch hat sich nun eine Bauherrenfamilie aus Erlensee bei Ha-

nau erfüllt und ihren Außenbereich mit einer kubischen Glasoase ausge-

stattet. 

 

Kubische Glasoase? Nein, das ist keine Kunstinstallation in der Wüste, sondern 

ein moderner Wetterschutz für die Terrasse. Dahinter steckt eine Konstruktion, 

die es erlaubt, dem Dach eine gerade Form ohne Gefälle zu verleihen. Den-

noch kann Regenwasser zuverlässig abfließen. Das gelingt mit Hilfe eines cle-

veren Glasauflagen-Systems, bei dem eine von außen nicht sichtbare Neigung 

integriert ist. Mit ihrem kubischen Design passt sich dieses Dach perfekt der 

modernen Gebäudearchitektur an. Fassade und Terrasse werden zu einer sti-

listischen Einheit. 

 

Sonnenschirm adé 

Genau das reizte eine Bauherrenfamilie aus Erlensee im hessischen Hanau. Da 

Nathalie und Alexander Turowski viel Zeit auf ihrer nach Südwesten ausgerich-

teten Terrasse verbringen, war von Anfang an eigentlich ein Wetterschutz not-

wendig. „In den fünf Jahren nach dem Bau unseres Einfamilienhauses haben 

wir uns mit Provisorien beholfen, zum Beispiel mit Sonnen- oder Ampelschir-

men. Diese boten jedoch weder Schutz vor Regen, noch waren sie besonders 

windstabil. Und das ewige Rücken des Schirms in die gewünschte Position 

zehrte auch irgendwann an unseren Nerven“, erläutert der Bauherr Alexander 

Turowski. Also begaben sich seine Frau und er auf die Suche nach einer geeig-

neten Lösung. Bei der Auswahl spielten nicht nur funktionale Aspekte eine 



 

Rolle. Sehr wichtig war dem Paar auch, dass die neue Konstruktion zur Gesam-

toptik des Hauses passt. Da bei ihrem Eigenheim eine geradlinige Optik domi-

niert, wünschten sich die beiden eine passende Entsprechung für den Wetter-

schutz. Fündig wurden sie nach vorheriger Recherche im Internet bei einem 

Fachhändler in der Region, dem Unternehmen Tomasulo aus Weiterstadt bei 

Darmstadt. 

 

Kubisches Glasdach passt zur Gesamtoptik 

Der Experte empfahl den Turowskis das kubische Glas-Terrassendach  

Terrazza Pure des Herstellers Weinor. Die klare Linienführung mit der neuarti-

gen Glasauflagen-Technik hatte es dem Paar sofort angetan, zumal mit der 

stabilen Aluminium-Konstruktion sowie der hochwertigen Farbbeschichtung 

auch ihre hohen Qualitätsansprüche erfüllt waren. Weiteres Plus in den Augen 

der Turowskis: Das Design-Dach lässt sich mit zahlreichen Zusatzfunktionen 

wie etwa Glas-Schiebewänden ergänzen. Sie sind komplett rahmenlos und bie-

ten daher ein Höchstmaß an Transparenz, wenn man es sich bei Wind und Re-

gen unterm Glasdach gemütlich machen will. Ist die Sonne wieder zurück, kön-

nen die Glaselemente ganz einfach komplett geöffnet werden, um der Natur nä-

her zu sein. Die kubische Konstruktion des Dachs hat für die Turowskis noch ei-

nen weiteren Vorteil: „Bei einem normalen Terrassendach mit Neigung muss 

die Anschlusshöhe am Dach groß genug sein, damit man sich vorne nicht den 

Kopf stößt. Das wäre bei uns eng geworden. Mit Terrazza Pure war das kein 

Problem. Durch die gerade Konstruktion ohne Gefälle ist eine ausreichende 

Durchgangshöhe gesichert“, freut sich Alexander Turowski. 

 

Ein Muss: Sonnen-, Sicht- und Blendschutz 

Eine weitere Empfehlung des Fachbetriebs lautete: den Sonnenschutz nicht 

vergessen. Denn unter einer Glaskonstruktion kann es bei starker Sonnenein-

strahlung schon einmal ganz schön warm werden. Da hilft zum Beispiel eine 

untergesetzte Wintergarten-Markise. Sie hält die Hitze ab, vermittelt durch ihre 

große Fläche ein wohnliches Ambiente und ist – da unter dem Dach platziert – 

vor der Witterung geschützt und deshalb pflegeleicht. Zusätzlich war dem Erlen-

seer Paar auch noch ein Sichtschutz von vorne wichtig. „Gegenüber von unse-



 

rem Garten liegt ein etwas höher gebautes Haus, das den Blick über die an-

grenzende Hecke auf die Terrasse freigibt“, erzählt Nathalie Turowski. „Deshalb 

wollten wir hier eine Lösung, die uns mehr Privatsphäre bietet.“ Außerdem war 

seitlich noch ein Sonnen- und Blendschutz notwendig. Denn abends flutet die 

tiefstehende Sonne die Terrasse der Turowskis mit Licht, so dass die obenlie-

gende Markise keine Wirkung zeigt und die Terrasse sich aufheizen kann. Des-

halb bestellten sie gleich noch einen Satz Senkrechtmarkisen mit dazu. Das be-

sondere an den Senkrechtmarkisen VertiTex II: Sie haben eine sehr kleine Kas-

sette, die sich unauffällig in die Gesamtoptik der Glasoase integriert. Außerdem 

sind die Markisen mit Zip-Technik ausgestattet. Das heißt, das Tuch ist an bei-

den Seiten fest gespannt und dadurch sehr windstabil. 

 

Angenehme Atmosphäre mit Farb-LED und Heizsystem 

Das Sahnehäubchen des Projekts waren dann noch in die Dachträger inte-

grierte Farb-LED-Bänder. Sie tauchen die Terrasse in bis zu 48 Farb- und drei 

verschiedene Weißtöne. Je nach Stimmung kann der Außenbereich nun in Rot, 

Blau oder Grün erstrahlen. Mit der Fernbedienung sind sie sogar dimmbar, 

ebenso wie das Heizsystem Tempura Quadra. Das schaffte sich das Bauher-

ren-Paar ebenfalls noch an, um mit Freunden auch am späten Abend bei ange-

nehmer Infrarotwärme noch länger draußen bleiben zu können. Derselbe Hand-

sender bewegt zudem die Wintergarten- und Senkrechtmarkisen – ganz be-

quem auf Knopfdruck. „Die vollausgestattete Glasoase ist eine Investition, die 

sich für uns absolut lohnt“, zieht der Bauherr Resümee. „Wir verbringen beide 

gerne viel Zeit im Garten und mit der kubischen Glasdach-Konstruktion können 

wir unsere Leidenschaft nun viel länger ausleben, in einer angenehmen Atmo-

sphäre.“ 

 

Sehr zufrieden zeigte sich das Paar auch mit dem ausführenden Fachbetrieb. 

„Tomasulo hat wirklich professionell beraten und montiert. Bei so einer Investi-

tion ist es wichtig, dass Profis am Werk sind und wichtige Hinweise für die Um-

setzung geben. Das hat von A bis Z bestens funktioniert“, lobt Nathalie Turo-

wski. 
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Bildmaterial: 
 

 

Bild 1:  

Die klare Linienführung der kubischen Glasoase passt sich harmonisch der Ge-

bäudeoptik an. 

 

 



 

 

Bild 2:  

Die gerade Bauweise ohne Dachneigung hat unter anderem den Vorteil, dass 

die Anschlusshöhe an der Wand geringer sein kann, ohne dass die Konstruk-

tion vorne zu niedrig wird.  

 

 

Bild 3: 

Senkrechtmarkisen schützen vor Blicken und tief stehender Sonne. 

 



 

 

Bild 4: 

Die untergesetzte Wintergartenmarkise verringert den Wärmeeintrag unters 

Dach und vermittelt ein wohnliches Flair. 

 

 

 

Bild 5: 

Markisen, Licht und Heizsystem lassen sich bequem mit einem Handsender 

steuern. 

 



 

 

Bild 6: 

Rahmenlose Glas-Schiebewände schützen vor Wind und Wetter. 

 

 

 

 

         

Bilder 7a und 7b: 

In die Dachträger integrierte Farb-LED-Bänder schaffen ein stimmungsvolles 

Ambiente auf der abendlichen Terrasse. 

 

 



 

 

Bild 8: 

Der mit dem Bau beauftragte Fachhändler Andreas Tomasulo und das Bauher-

renpaar freuen sich über ein gelungenes Terrassenprojekt. 
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